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Detailprogramm: 
Amphibiengewässer 
gestalten - für mehr Frösche 
und Co.!  
Idee #16 

 

 

KURZBESCHREIBUNG  
 

Unterstützt von Fachpersonen, baust du mit deiner Gruppe kleine Gewässer, die den Amphibien sowie vielen 
anderen Tieren zugutekommen. Zum Abschluss präsentiert ihr das Projekt euren Familien und Freund:innen.   
 

 
HINTERGRUND 
 

Amphibien (Frösche, Kröten, Molche & Co.) sind auf naturnahe Gewässer angewiesen - wie rund die Hälfte aller 
einheimischen Tier- und Pflanzenarten der Schweiz. Da in den letzten 150 Jahren ca. 90% aller Kleingewässer 
trockengelegt wurden, sind viele an Wasser gebundene Arten bedroht. Amphibien profitieren unter anderem von 
temporären Gewässern, in denen Sie im Frühling ihren Laich legen können, und die Ende Sommer wieder 
austrocknen. Da Amphibien auch an Land leben, ist die Umgebung zentral: sie muss viele Versteckmöglichkeiten 
bieten und frei von Gefahren (wie Strassen und anderen Fallen) sein.  
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VORBEREITUNG 
  

Kontaktiere deine Gemeinde oder eine Naturschutzorganisation und frage nach, ob sie dich und deine Gruppe 
beim Bau von Amphibiengewässern unterstützen.   
 

Falls du dir zutraust, dieses Projekt mit deiner Gruppe selbständig umzusetzen, findest du unten eine 
Detailanleitung für selbstständige Gewässergraber:innen. Beachte aber, dass auch so die Zustimmung der 
Grundstückeigentümer zwingend notwendig ist.   

 

MATERIAL 
 Arbeitsgeräte und -materialien sollte durch die Gemeinde / Naturschutzorganisation gestellt werden. Sprich 

dich mit ihnen ab.  
 

Denk an die Ausrüstung der Teilnehmenden: Gute Schuhe, Kleider, die dreckig werden dürfen, 
Arbeitshandschuhe etc. 

 

ORT 
 

In Absprache mit Gemeinde/Naturschutzorganisation, evtl. auch in einem grossen privaten Garten.  

ZEITPLAN 
 

Im Herbst, damit sich der Teich im Winter und Frühling mit Wasser füllen kann.  

MÖGLICHER ABLAUF 
  

Sorge dafür, dass sich alle Teilnehmende entsprechend ihren Mitteln und Fähigkeiten in die Aktivitäten 
einbringen können.  
 

• Begrüssung  
• Thematische Einbettung 

Aktivität, um die Lebensraumansprüche von Amphibien zu erklären und weshalb sie 
heutzutage bedroht sind.    

• Umsetzung 
Das Graben kann anstrengend sein, allenfalls in kleinen Gruppen arbeiten und sich 
abwechseln. Plane Pausen und themenbezogene Spiele ein. 
Achtung: Fische fressen Amphibien(-Laich). Setzt also keine Fische in euren Teich aus!    

• Wiederholen 
Was brauchen Amphibien, um zu überleben? Warum sind sie gefährdet? Weshalb sind 
Temporärgewässer wichtige Lebensräume für zahlreiche Arten?    

• Material einsammeln und ggf. reinigen   
• BONUS 

Beobachtungs- / Pflegeeinsatz planen.   
• Abschluss 

Präsentiert euer Projekt den Eltern und/oder der Bevölkerung. Nehmt euch Zeit, das neue 
Wissen zu teilen und die Zuhörer:innen zu inspirieren.   
o Worum geht es?  
o Was ist das Ziel/der Nutzen für die Natur?  
o Was haben wir umgesetzt?  
o Wie geht’s nun weiter?  
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PFLEGEHINWEISE & LANGFRISTIGE PFLEGE 
  

• Sprich dich mit der Gemeinde/Naturschutzorganisation ab.   
• Damit das Gewässer für Amphibien attraktiv bleibt, muss es gepflegt werden (z.B. Pflanzen 

zurückschneiden, Algen entfernen etc.). Gestaltet daraus einen tollen Anlass mit Kindern 
und Jugendlichen!   

• Eingriffe sollten nur von September bis November erfolgen.   
 

KONTAKTE, WISSEN & NÜTZLICHE LINKS 
 

Links und Quellen 
• Leitfaden temporäre Gewässer: 

https://www.infofauna.ch/sites/default/files/files/publications/leitfaden_temporaere_gewaesser_fuer_
gefaehrdete_amphibien_schaffen.pdf  

• Beratungsstelle Amphibien Karch: Amphibien (karch) | info fauna   
• Tschäppeler, Haslinger (2024): Praxishandbuch Stadtnatur. Haupt Verlag, Bern  

o PDFs zum Herunterladen: Praxishandbuch — Stadt Bern  
• Spezialmagazine oder Steini-Magazine können im Rahmen von VolonTerra-Projekten bis zum 01.07.2026 

kostenlos über folgendes Formular bestellt werden: https://forms.office.com/e/GyWNeSw2vy 
 

Kontakt 
Benötigst du weitere Informationen oder Ratschläge zu diesem Projekt? Melde dich bei Simea 
(simea.bachmann@pronatura.ch). 
 

Schicke Fotos und Eindrücke von eurem Projekt per SwissTransfer an info@volonterra.ch und poste sie auf euren 
Social-Media-Kanälen mit #volonterra. 
 
 

 

 
  

https://www.infofauna.ch/sites/default/files/files/publications/leitfaden_temporaere_gewaesser_fuer_gefaehrdete_amphibien_schaffen.pdf
https://www.infofauna.ch/sites/default/files/files/publications/leitfaden_temporaere_gewaesser_fuer_gefaehrdete_amphibien_schaffen.pdf
https://shop.pronatura.ch/products/natur-braucht-stadt-praxishandbuch-biodiversitat?_pos=1&_sid=d371c478c&_ss=r
https://www.bern.ch/themen/umwelt-natur-und-energie/stadtnatur/biodiversitaet/natur-braucht-stadt/praxishandbuch
https://shop.pronatura.ch/collections/spezialmagazine
https://shop.pronatura.ch/collections/steinis
https://forms.office.com/e/GyWNeSw2vy
mailto:simea.bachmann@pronatura.ch
https://www.swisstransfer.com/de-ch
mailto:info@volonterra.ch
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Detailanleitung für selbständige 
Gewässergraber:innen.  
 
VORBEREITUNG 
   

• Finde einen geeigneten Standort für ein oder mehrere Amphibiengewässer und hole die Erlaubnis 
der*des Gründstückbesitzer*in ein. Mögliche Anlaufstellen sind die Gemeinde, eine 
Naturschutzorganisation oder eine Privatperson.  

• Erkundige dich, ob eine Baubewilligung notwendig ist (s. Gesetzliche Grundlagen)   
• Untersuche den Standort und den Boden: wenn er keine Staunässe aufweist, wirst du eine künstliche 

Abdichtung brauchen.   
• Stelle sicher, dass eine langfristige Pflege möglich ist.   
• Überprüfe das vor Ort vorhandene Material und besorge, was fehlt.   
• Erstelle das Programm und teile den Teilnehmenden mit, welche Ausrüstung sie benötigen.  

 
MATERIAL 
 

 Kläre mit der Grundstückbesitzerin/dem Grundstückbesitzer ab, was vor Ort vorhanden ist. Auf jeden Fall 
brauchst du:  
 

• Schubkarre   
• Kies, Steine, Äste und Wurzelstöcke für die Erstellung von Kleinstrukturen   
• Eventuell EPDM Folie (keine PVC Folie!) für eine künstliche Abdichtung   
• Eventuell 2 Schichten Schutzvlies für eine künstliche Abdichtung   
• Eventuell lehmiger Sand und Kies und sowie flache Steine für eine künstliche Abdichtung   
• Ausrüstung für die Teilnehmenden (Wanderschuhe, Gartenhandschuhe, alte Kleidung etc.)  

 

ORT 
 

• Ausrüstung für die Teilnehmenden (Wanderschuhe, Gartenhandschuhe, alte Kleidung, 
etc.) besonnt  

• Max. 500 m entfernt vom Wald  
• Im Idealfall ist der Boden periodisch vernässt.   
• Gebiet ohne Düngemittel, ohne Pestizide, abseits von Straßen und außerhalb von 

Schutzgebieten oder verschmutzten Gebieten  
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ANLEITUNG 
 

 
• Standort für das/die Amphibiengewässer definieren.   
• Eine oder mehrere Mulden mit unterschiedlichen Tiefen ausheben (max. 50 cm). Die Ufer 

sollten nicht steil sein, damit Amphibien und Kleintiere gut aussteigen können. Verwende den 
abgetragenen Boden in einem Gemüsegarten oder um Erdwälle zu machen nahe beim 
Weiher.   

• Auf einem vernässten Boden kannst du direkt mit der Umgebungsgestaltung weiterfahren, da 
der Wasserspiegel von selbst die Mulden auffüllen wird.   

• Auf einem wenig vernässten Boden muss eine Abdichtung eingebaut werden. Bringe hierfür 
eine 5 cm tiefe Schicht Feinsand in die Mulde ein. Verlege das Schutzvlies, dann die EPDM-
Folie. Darüber kommt nochmals ein Schutzvlies. Vlies und Folie müssen möglichst faltenfrei sein 
und nicht zu knapp über die Randleisten hinausreichen. Erstelle eine Randleiste und befestige 
Vlies und Folie an der Böschungsoberkannte mit flachen Steinen. Verteile Kies und Sand über 
dem Vlies. Der Regen wird den Teich füllen.   

• Umgebungsgestaltung: Baue Stein- und Asthaufen in der Nähe des Gewässers.   
• WICHTIG: keine Tiere oder Laich einsetzen. Der Teich soll spontan besiedelt werden.   

 

PFLEGEHINWEISE & LANGFRISTIGE PFLEGE 
 

• Eingriffe sollten nur von September bis November erfolgen. Tiere und die Folie dabei schonen. 
• Ziehe Fadenalgen und Laub mit einem Netz oder Rechen aus dem Teich. Lass das abgefischte 

Material eine Weile neben den Teich liegen, damit darin gefangene Tiere wieder ins Wasser 
gelangen können.  

• Schneide Pflanzen im Teich und auf dem Ufer bodennah. Entferne stark wachsende Pflanzen in 
Gewässernähe.  

• Falls der Teich trocken liegt, entferne den Bodenschlamm und die Pflanzen (inklusive Wurzeln), 
damit der Teich nicht verlandet. 
 

Gesetzliche Grundlagen 
• Baubewilligung: Für Teiche ab einer gewissen Grösse kann eine Baubewilligung nötig sein. Erkunde dich 

bei deiner Gemeinde.   
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• Verschmutzung: Es ist verboten, wasserverunreinigende Stoffe in ein Gewässer einzubringen oder 
versickern zu lassen (Art. 6 GSchG)   

• Schutz: Amphibien und ihre Lebensräume sind geschützt. Es ist verboten, Amphibien zu Töten oder zu 
fangen sowie ihre Eier oder Larven zu zerstören oder zu entfernen (Art. 18 NHG)   

• Umgang mit Boden: Abgetragener Boden muss wieder verwendet werden können. Ober- und 
Unterboden müssen getrennt abgetragen und gelagert werden ( Art. 7 VVBo)   

 
 


